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I • REp..lJBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FüR INNERES 

1014 WIEN, Postfach 100 

Bei Beantwortung bitte angeben 

Zahl: 79.300/28-1/7 /92/L 

Flankierende bundesverfassungs­

gesetzliche Regelungen zum EWR­

Abkommen; 

Entwurf einer Novelle zum Bundes­

Verfassungsgesetz 

An das 

Präsidium des Nationalrates 

1017 Wie n 

Wien, am 17. Oktober 1992 

Referent: Leimer 

Kl.: 2403 

Betrifft G r:: t'~ETXENTWUfAi7 
ZI 'r'-I./1 J; ,:: f'i 9 T L.-......................... 7..~ ... ~.......... ' .. , t. '. • ...... u .... 

Datum: 27. o;n. 1992 

Verteilt ....... ~ .. ~.: ... g.~.!.: .... ~.~~? .. ~, 
0)1 lLlA-yt./[ Gi 

r7i t2tyVl2vvn 
Das Bundesministerium für Inneres übermittelt in der Anlage 25 

Ablichtungen seiner Stellungnahme zu dem vom Bundeskanzleramt 

mit Rundschreiben vom 30. Juli 1992, Zl. 671. 800/20-V /8/92, 

versendeten Entwurf einer B-VG-Novelle mit der Bitte um 

Kenntnisnahme. 

25 Beilagen 

Für die Ri htigkeit 
der Ausfe~ung 

Für den Bundesminister 

Szymanski 
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• REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FüR INNERES 

1014 WIEN, Postfach 100 

Bel Beantwortung bitte angeben 

Zahl: 79.300/28-I/7/92/L 

Flankierende bundesverfassungs­

gesetzliche Regelungen zum EWR­

Abkommen; 

Entwurf einer Novelle zum Bundes­

Verfassungsgesetz 

An das 

Bundeskanzleramt 

1014 Wie n 

Wien, am 17. Oktober 1992 

Referent: Leimer 

Klo: 2403 

Das Bundesministerium für Inneres teilt mit, daß im Hinblick 

auf die in der Öffentlichkeit zur vorgeschlagenen Änderung des 

Art 18 B-VG geführte Diskussion und die vom Herrn Bundeskanz­

ler hiezu abgegebenen Erklärungen gegen den im Betreff genann­

ten Entwurf keine Bedenken bestehen. 

Zur Frage einer Straffung des Staatsvertragsgenehmigungsver­

fahrens nach Art 50 B-VG im Rahmen einer Änderung des Ge­

schäftsordnungsgesetzes 1975 regt das Bundesministerium für 

Inneres eine Vorgangsweise an, die eine flexible Handhabung 

zuläßt; so könnte eine beschleunigte Behandlung durch den 

Hauptausschuß und das Plenum des Nationalrates auf Fälle 

beschränkt bleiben, in denen die Bundesregierung gleichzeitig 

mi t der Vorlage EWR"-relevanter Maßnahmen um vordringliche 

Behandlung ersucht. 
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Für den Bundesminister 

Szymanski 
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